
Dein Reich komme –
für die Menschen in Lateinamerika

»Adveniat regnum tuum – Dein Reich komme«. Aus der 

 latei nischen Vaterunser­Bitte erhielt die  Bischöfl iche  Aktion 

 ihren Namen. 

Die Aktion Adveniat unterstützt die Kirche in Latein amerika und 

der Karibik beim Bau dieses Reiches und beim Dienst für die 

Menschen, die Hilfe am dringendsten benötigen.
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Erzbischof Oscar Romero

50 Jahre Adveniat

Die Aktion Adveniat feiert 2011 ihr 50­jähriges Jubi läum. Seit 

einem halben Jahrhundert steht sie Tag für Tag an der Seite 

der Menschen in Lateinamerika und der Karibik. Oftmals 

im Stillen fördert sie basisorientierte Projekte. Deshalb ist 

 Adveniat heute einer der wichtigsten Partner der Kirche in 

Lateinamerika. Um diese Verbundenheit zum Ausdruck zu 

bringen, sind der Kontinent Lateinamerika und seine Farben 

Bestandteil unseres Logos.

Bischöfl iche Aktion Adveniat

Gildehofstraße 2

45127 Essen

Telefon 0201 1756­0

Fax 0201 1756­111

zentrale@adveniat.de

www.adveniat.de

Fo
to

: M
ar

ti
n 

St
eff

 e
n

Fo
to

: M
ar

ti
n 

St
eff

 e
n

Adveniat in neuen Farben
50 Jahre für die Menschen 
in Lateinamerika
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Ein Haus – viele Steine

Die vielen einzelnen Bausteine des Logos stehen für viele 

einzelne Projekte, die über den ganzen Kontinent verteilt sind. 

Die Projekte sind so bunt wie die Menschen, die dahinter 

stehen. Jahr für Jahr fördert Adveniat mehr als 3.000 Projekte 

und leitet knapp 40 Millionen Euro an Hilfen für die Men­

schen in Lateinamerika weiter. Unser neues Logo bringt diese 

Vielfalt zum Ausdruck.

Bunt ist auch die lateinamerikanische Gesellschaft:

Die Vielfalt zeigt sich in den Kulturen der indigenen Völker 

und Afroamerikaner, aber auch im Leben der verschiedenen 

gesellschaftlichen Gruppen. Ein wichtiger Aspekt unserer 

Arbeit ist, den Zusammenhalt dieser unterschiedlichen Kul­

turen zu stärken und Minderheiten zu schützen.

Brücke statt Einbahnstraße

Nach dem zweiten Weltkrieg herrschte Not in Deutschland. 

Großzügige Spenden kommen bis Anfang der 50er Jahre auch 

aus Lateinamerika.

Etwa zehn Jahre später ist Deutschland so weit, selbst Hilfs­

aktionen ins Leben zu rufen. Am Weihnachtsfest 1961 wird 

erstmals »eine besondere Kollekte für die seelsorglichen 

Bedürfnisse in Lateinamerika« durchgeführt. Daraus entsteht 

die »Bischöfliche Aktion Adveniat«.

Wenn wir auf die vergangenen 50 Jahre blicken, erkennen wir, 

dass die Hilfe keine Einbahnstraße ist. Auch wir in Deutschland 

profitieren von der lateiamerikanischen Gastfreundschaft, die 

trotz der Armut beeindruckend ist, und lassen uns von der 

Fröhlichkeit anstecken, die die Lateinamerikaner auch in der 

Not nie ganz verlieren.

Neue Herausforderungen

Adveniat hat sich für die Zukunft fit gemacht. Neue 

Herausforderungen kommen auf die Menschen in Latein­

amerika zu und wir wollen sie dabei unterstützen. 

Die zunehmende Verstädterung, die viele Menschen entwur­

zelt hat, die ständig steigende Kriminalität, der wachsende 

Unterschied zwischen arm und reich, politische Umbrüche in 

vielen Ländern – dies sind nur wenige Beispiele für existen­

tielle Fragen, auf die die Menschen in Lateinamerika Ant­

worten suchen.

Die Kirche ist gesandt, sich für den ganzen Menschen 

einzusetzen – für seinen Glauben und für sein Leben.  

In Lateinamerika ist der Kirche sehr bewusst, dass diese 

beiden Facetten zusammengehören.
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